
GENEHMIGUNGS-
MANAGEMENT

Verfahren sicher steuern. Unterlagen bündeln. Projekte fristgerecht genehmigen.

BImSchG WHG / AwSV UVP StörfallV TA Luft

Produktpräsentation · Stand  2026 Unsere Expertise – Ihre Lösung
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AUSGANGSSITUATION

Das Risiko liegt zwischen „geplant“ und „genehmigt umsetzbar“
Genehmigungsmanagement reduziert Reibung zwischen Projekt, Recht, Gutachten und Behörde.

1 Anforderung

BImSchG, WHG, AwSV, 
StörfallV, TA Luft, UVP 
und Baurecht greifen 
projektbezogen 
ineinander.

2 Verfahren

Genehmigungsart, 
Zuständigkeit, Gutachten 
und 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
müssen früh geklärt werden.

3 Nachweis

Behörden entscheiden 
auf Basis vollständiger, 
konsistenter und 
prüffähiger Unterlagen.

Die Genehmigungskette

1 Projektidee
Was soll verändert oder neu gebaut werden?

2 Scoping
Welche Genehmigungen sind betroffen?

3 Antrag
Welche Unterlagen und Gutachten sind erforderlich?

4 Verfahren
Welche Rückfragen, Fristen und Beteiligungen laufen?

5 Bescheid
Welche Auflagen sind umzusetzen?

Genehmigungsmanagement schließt die Lücke systematisch.
Das Ergebnis ist eine belastbare Entscheidungs- und Verfahrensgrundlage – nicht nur ein 
Sammelordner für Antragsdokumente.

✓ frühe Klärung von Genehmigungspflichten, Verfahrensart und Zuständigkeiten

✓

frühzeitiges erkennen von Showstopper, Zeitrisiken und falschen Unterlagen

strukturierte Behördenkommunikation statt reaktiver Nachforderungskaskade

Ziel: ein genehmigungsfähiges Projekt – mit transparenter Termin-, Unterlagen- und Auflagensteuerung.
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ZAHLEN · DATEN · FAKTEN

Zahlen, die Genehmigungen zum Projektrisiko machen
Verfahrensart, Anzeigewege und Gutachten entscheiden früh über Zeitplan und Projektfähigkeit.

G/V

2 Wege
förmlich oder vereinfacht

Die 4. BImSchV ordnet 
genehmigungsbedürftige 

Anlagen u. a. dem 
förmlichen oder 

vereinfachten Verfahren zu.

§15

1 Monat
Anzeigeprüfung

Bei Änderungen 
genehmigungsbedürftiger 
Anlagen prüft die Behörde 

grundsätzlich innerhalb 
eines Monats, ob 

Genehmigungspflicht 
besteht.

§4

3 bis 10 Monate
Neugenehmigung

Nach Eingang der 
erforderlichen 

Antragsunterlagen beträgt 
die gesetzliche 

Entscheidungsfrist drei 
Monate im vereinfachten und 
sieben Monate im förmlichen 

Genehmigungsverfahren. 
Eine einmalige Verlängerung 

um bis zu drei Monate ist 
möglich.

§16

3 bis 6 Monate
Wesentliche Änderung

Für wesentliche Änderungen 
beträgt die gesetzliche 

Entscheidungsfrist sechs 
Monate. Kann auf die 

öffentliche Bekanntmachung 
und Auslegung verzichtet 
werden, verkürzt sich die 

Frist auf drei Monate. Eine 
einmalige Verlängerung um 

bis zu drei Monate ist 
möglich

Neben Fristen entstehen Risiken durch Nachforderungen, widersprüchliche Unterlagen, fehlende Gutachten, Auflagenversäumnisse und Baustopps!

www.leoma-partner.de
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Quellen: 4. BImSchV §1/§2; BImSchG §15; UVPG Anlage 1; AwSV §41. Stand: Juli 2026. Fristen stets verfahrens- und einzelfallabhängig.
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GELTUNGSBEREICH

Genehmigungsfelder werden nach Standort und Projekt zugeschnitten
Bundes-, Landes- und kommunale Anforderungen sowie bestehende Genehmigungen werden in einer Verfahrenslogik zusammengeführt.

Immissionsschutz

BImSchG · 4. BImSchV
TA Luft · TA Lärm
Anlagenänderungen

Wasser & AwSV

WHG · Landeswasserrecht
Eignungsfeststellung
Prüfung · Rückhaltung

UVP & Naturschutz

UVPG · Vorprüfung
Artenschutz · Eingriff
Öffentlichkeit

Störfallrecht

12. BImSchV
Betriebsbereiche
Sicherheitskonzept/Berichte

Bau & Brandschutz

Bauantrag
Brandschutzkonzept
Löschwasser

Abfall & Stoffe

KrWG · Nebenprodukte
Gefahrstoffe · Lagerung
Verwertung/Entsorgung

Gutachten

Immission · Lärm
AwSV · Brandschutz
AZB · Störfall · UVP

Auflagen & Änderungen

Bescheidauflagen
Inbetriebnahme
Änderungsmanagement

Die konkrete Auswahl erfolgt über Projekt-Scoping, Standortdaten, Anlagenparameter, Stoffe, Kapazitäten, bestehende Bescheide und Zeitplan.
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Arbeitsschutz

Maßnahmen
Gefährdungen
Ex. Schutz/GBU

Karten/Pläne

Topgrafische Karten
B-Plan/Flächennutzung
Maschinenaufstellungpläne

Sachverständige

Sachverständige

Sachverständige

Sachverständige

Partner

Partner

L E O M A  U N D  P A R T N E R www.leoma-partner.de



VORGEHENSMODELL

In fünf Schritten zum genehmigungsfähigen Antrag
Klare Meilensteine, definierte Ergebnisse und eine belastbare Übergabe in Projekt und Betrieb.
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Kick-off & Datenraum

Projektziel, Standort, 
Anlagen, Stoffe, Fristen, 

vorhandene Bescheide und 
Dokumentation sammeln.

Scoping & Strategie

Genehmigungspflicht, 
Verfahrensart, 

Zuständigkeiten, 
Gutachtenbedarf und 

Terminpfad klären.

Antrag & Gutachten

Unterlagenmatrix, 
Fachbeiträge, Nachweise 

und konsistente 
Antragsfassung erstellen.

Verfahren & Rückfragen

Einreichung, 
Behördenkommunikation, 

Fristenkontrolle, 
Nachforderungen und 

Beteiligung steuern.

Bescheid & Umsetzung

Auflagen auswerten, 
Verantwortliche zuordnen, 

Inbetriebnahme und 
Änderungslogik absichern.

Ergebnis: ein nachvollziehbarer Genehmigungsprozess mit vollständiger Unterlagen-, Fristen- und Auflagenspur.

6

02 03 04 05

L E O M A  U N D  P A R T N E R www.leoma-partner.de



DIGITALES PROJEKTMANAGEMENT

Genehmigungen bleiben nur mit klarer Aufgaben- und Fristensteuerung wirksam
Projektstruktur, Datenraum, Behördenkommunikation und Auflagenlogik greifen ineinander.

1
Initialer 
Genehmigungscheck

Genehmigungspflicht, 
Verfahrensart, Gutachtenbedarf

2 Asana-Projektstruktur

Aufgaben, Owner, Termine, 
Dokumente, Status

3 Unterlagenmonitoring

Versionen, Vollständigkeit, 
Freigaben, Einreichung

4 Behördenkommunikation

Termine, Rückfragen, 
Nachforderungen, Protokolle

Ihre Vorteile

Bearbeitungsstand jederzeit sichtbar

Fristen, Statusupdates und Verantwortlichkeiten

Kommentare und Entscheidungen nachvollziehbar

sichere Dokumentensammlung

Monatlich = Status, Fristen und Nachforderungen. Projektmeilenstein = Vollständigkeit, Einreichung, Bescheid und Auflagenumsetzung.
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LEISTUNGSPAKETE

Drei Pakete – passend zum Umfang und Betreuungsbedarf
Alle Pakete starten mit Projekt-Scoping, Genehmigungspflichtprüfung und einer klaren Unterlagen-/Risikologik.

BIMSCHG
LIGHT

Die Light-Variante

Für Unternehmen, die viel in Eigenleistung
erstellen möchten, aber die fachliche

Unterstützung/Kontrolle brauchen.

Genehmigungspflicht und Verfahren

Unterlagen- und Gutachtenbedarf

Risko, Showstopper und Fristen

Fachliche Beratung, Übernahme Erstellung

Gutachten optional zubuchbar

EMPFOHLEN

BIMSCHG
COMPLETE

Der Allrounder

Für Änderungsgenehmigungen nach §16 oder
vereinfachten Verfahren nach § 4. 

Störfallrechtliche und Wasserrechtliche
Genehmigungen.

Genehmigungsmanagement

Erstellen aller relevanten Unterlagen

Asana-Datenraum und Steuerung

Von Beginn bis Erhalt des Endbescheides

Empfohlen für die meisten Verfahren

BIMSCHG
360°

Vollverfahren

Für komplexe Verfahren mit
Öffentlichkeitsbeteiligung und IED Anlagen.

Komplette Verfahrenssteuerung

Auflagenmanagement

Behördenkommunikation

Intensive Betreuung
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UVP, AwSV Gutachten und Störfall
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LEISTUNGSPAKETE

Paketvergleich im Detail

Leistungsbestandteil Light Complete 360°

Verfahrenstiefe Check und Begleitung Antrag + Gutachten Vollverfahren und Auflagen

Scoping & Projektabgrenzung, Showstopper

Genehmigungspflicht- und Verfahrensprüfung

Unterlagenmatrix & Fristenplan, fachliche Beratung

Gutachtenerstellung und Koordination

Behördenkommunikation und Nachforderungen

Asana-Datenraum & Statussteuerung ZUBUCHBAR

Druck und Einreichung aller Unterlagen (ELiA Online) ZUBUCHBAR

Preis und Projektdauer werden nach Standortanzahl, Anlagenkomplexität, Gutachtenbedarf, Verfahrensart und Behördenumfang angeboten
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ZUBUCHBAR

ZUBUCHBAR

ZUBUCHBAR

Auflagenmanagement (Kataster) ZUBUCHBAR ZUBUCHBAR INKLUSIVE

www.leoma-partner.de



N Ä C H S T E R  S C H R I T T

Vom der Planung
zum belastbaren Angebot

Im Scoping klären wir Verfahren, Zeitplan, benötigte Dokumente & 
vorhandene Dokumentation.

1 Verfahren definieren/klären

2 Eigenleistung und Betreuungsaufwand festlegen

3 Gemeinsam Ihr Verfahren reibungslos einreichen

Sprechen Sie uns an

www.leoma-partner.de
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